
mäßig einzusetzen. Wir plädieren 
jedoch dafür, Kinder in ihrer Fähig-
keit mit bestimmten Dingen oder 
Therapien umzugehen nicht zu 
unterschätzen und ihnen diese nicht 
aus eigner Überzeugung vorzuent-
halten. Akupunkturpflaster sind eine, 
wie bereits in Vorstudien beschrie-
ben, bewährte Akupunkturmethode 
für Kinder ab einem Alter von sechs 
Monaten.
Es sollte zukünftig darum gehen, 
angstbesetzte Themen wissenschaft-
lich zu untersuchen und von den 
Kindern zu lernen. Durch eine Besin-
nung auf die ursprünglichen Fähig-

keiten der ärztlichen Heilkunst kön-
nen wir dazu beitragen, die schnelle 
und moderne Medizin zu entschleu-
nigen und uns wieder stärker den 
individuellen Bedürfnissen von Men-
schen nähern.   

Zusammenfassung
De qi Sensationen sollten in jeder kli-
nischen Akupunkturstudie miterfasst 
werden.
Bei der Auswertung und Durchfüh-
rung von Akupunkturstudien emp-
fehlen wir dringend, die Altersvertei-
lung zu beachten. Bei Kindern ist 
wahrscheinlich mit geringer ausge-

prägten Placeboeffekten als bei 
Erwachsenen zu rechnen. Kinder 
geben unter Akupunkturpflasterthe-
rapie tendenziell weniger Schmerzen 
an als Erwachsene. Kinder können 
von Akupunkturtherapie profitieren. 

Anschrift des Verfassers:
Dr. med. Eric Anders

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus 
Dresden

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
Fetscherstraße 74, 01307 Dresden

Preise für die Arbeit:
Posterpreis ISAMS 2013 Karolinska Institute, 

Stockholm
Vortragspreis ICMART 2013, 

Young Scientists, Wien
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Treffen der Studien­
jahresabgänger von 
1967 der Universität 
Leipzig
Auch in diesem Jahr führen wir wie-
der unser traditionelles Studien-
jahrestreffen am 2. Oktober 2014 
durch. Wir besuchen zunächst das 
Institut für Rechtsmedizin und tref-
fen uns um 14.45 Uhr vor dem 
Haupteingang des Instituts in der 
Johannisallee 28 zu einer sicher inte-
ressanten Führung. Abends gehts 
dann – wie immer – in die Räume 

Kreisärztekammer 
Dresden (Stadt) 
Die Kreisärztekammer Dresden lädt 
ein zum Seniorentreffen am Dienstag, 
dem 2. September 2014, um 15.00 
Uhr, in den Carl-Gustav-Carus-Saal 
des Kammergebäudes. Referent des 
Nachmittags ist Dr. med. habil. Bern-
hard Wolf, Görlitz, mit dem Thema: 

„Medizinhistorische Betrachtungen 
zur Geburtsstellung“. Es erwartet Sie 
ein unterhaltsamer Nachmittag – 
seien  Sie dazu herzlich willkommen!

Uta Katharina Schmit-Göhrich
Vorsitzende der Kreisärztekammer 

Dresden (Stadt)

des Auerbachs Keller, in denen für 
uns ab 18.30 Uhr der Salon im Gro-
ßen Keller reserviert ist.

Wir – Hans-Otto Kluge und ich – 
freuen uns auf ein Wiedersehen.
Teilnahmemeldungen bitte an: 

Priv.-Doz. Dr. med. Bernd Wiedemann 
(Mail: bewiedemann@t-online.de, 
Tel.: 0341 2311452 oder 
Handy: 0160 92353013) oder 
Dr. med. Hans-Otto Kluge 
(Tel.: 0871 23184)

Priv.-Doz. Dr. med. Bernd Wiedemann

 
Fortbildung auf 
Schloss Scharfenberg
Dienstag, 30.9.2014, 19.00 Uhr, 
Schloßweg 1, 01665 Scharfenberg
Prof. Dr. Norbert Donner-Banzhoff, 
Universität Marburg:

„Zwischen Magie und Ratio: 
Die Hausärztliche Diagnose“.
Vor der Therapie hat der liebe Gott 
die Diagnose gesetzt. Genau da liegt 
das Problem. Wie und mit welchem 
Aufwand kommen wir zur Diagnose? 
Müssen wir immer eine haben?
Anmeldung: 
gerhard.barthe_7@yahoo.de

Sächsische Landesärztekammer

Ausstellungen
Foyer und 4. Etage
Tanja Pohl
Erbmasse – Malerei und Grafik
bis 21. September 2014
Vernissage: Donnerstag, 24. Juli 2014, 
19.30 Uhr
Einführung: Dr. sc. phil. Ingrid Koch,
Kulturjournalistin, Dresden

Konzerte und  
Ausstellungen

Bezirksstelle Leipzig der 
Sächsischen Landesärztekammer
Braunstraße 16, 04347 Leipzig
Malereien von Beat Toniolo
bis 10. Juni 2015

Programmvorschau
Konzert
Festsaal
Sonntag, 12. Oktober 2014
11.00 Uhr – Junge Matinee
Es musizieren Schülerinnen und 
Schüler der Musikschule des 
Landkreises Meißen

Anzeige




